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2024: schnell geht ein 
Jahr vorbei ... 
  

… und es war ein intensives Jahr! Mit den Wahlen zum 

europäischen Parlament und zum österreichischen Nati-

onalrat waren thematische Diskussionen über Migration, 

Kriege und Krisen in der ganzen Welt, und der damit ein-

hergehenden Teuerung, omnipräsent. Eine wahrlich 

schwierige Zeit, in der wir gefordert sind! 

Das Jahresende ist oft der Rückschau gewidmet, soll 

aber dennoch Gelegenheit bieten, nach vorne zu blicken. 

Über die letzten Jahre hinweg gesehen ist die Entwick-

lung unserer Gemeinde eine durchaus positive, wenn-

gleich die politischen wie wirtschaftlichen Umstände und 

Rahmenbedingungen nicht gerade förderlich dafür sind. 

Heuer haben wir in unserem Ort das 135jährige           

Bestandsjubiläum der Freiwilligen Feuerwehr gefeiert, 

die Bezirksfeuerwehrleistungsbewerbe organisiert, konn-

ten den Spatenstich für das neue Feuerwehrhaus durch-

führen, eine PV-Anlage am Bauhof, als auch eine Urnen-

wand im Friedhof und einen Naturspielplatz errichten. 

Gerade deswegen ist es mir besonders wichtig hier zu 

erwähnen, dass wir eine gesicherte, stabile und ordentli-

che finanzielle Situation in unserem Ort haben. Sämtliche 

Prüfungen - sei es vom Prüfungsausschuss oder von der 

Landesregierung - bestätigen das eindrucksvoll! 

 

 

 

 

Eine „finanziell negative“ Besonderheit muss unbedingt 

erwähnt werden: Unserer Gemeinde wird in der Budgetvor-

schau für 2025 - erstmals in der Geschichte - bei den Er-

tragsanteilen des Landes mehr Geld abgezogen, als für 

uns Einnahmen vorgesehen sind: Einnahmen von             

€ 786.400 stehen vom Land Abzüge von € 787.700     

gegenüber, und ergibt damit ein MINUS von € 1.300. 

Das ist nicht gut für Edelstal, und stellt in Wahrheit 

eine „Bestrafung“ für unser gutes Wirtschaften dar ...  

Aktuell sind alle Gemeinden gefordert, die vom Land     

erzeugten finanziellen Engpässe zu meistern, denn alle 

müssen drastische Abzüge hinnehmen. Um zumindest 

ausgeglichene Budgets für die Herausforderungen des 

kommenden Jahres zu erstellen, werden alle den Gürtel 

enger schnallen müssen: Gestalten wird nicht mehr 

möglich sein, lediglich bzw. höchstens das Verwalten! 

Versuchen wir gemeinsam positiv in die Zukunft zu blicken! 
 

Wenn‘s alte Jahr erfolgreich war, dann freue dich  

auf‘s neue Jahr. War‘s schlecht, dann erst recht!               
(Albert EINSTEIN) 

 

Mein Dank gilt allen Gemeindemitarbeitern*innen für ihren 

Einsatz zum Wohle unserer Ortsbevölkerung. 
 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Liebsten besinnliche 

Weihnachten, schöne Feiertage, sowie einen guten 

Rutsch und Gesundheit im neuen Jahr 2025. 

 

 

 
Gerald Handig, Bürgermeister 



Wir trauern um unsere Verstorbenen im Jahr 2024  
          

       Otto HAUSER           Johann HAUSER       

     Christian CZECH     Gertrud MUSIL      

   Ernst ZAX      Franz THALLER 

     Ingeborg STEGER     Georg MADLE 

        Franz GEYER              Gisela REDL 

  Günter SCHNÜRCH    Ida SCHEUMBAUER         

 Rupert MARKL         Ida GUMPRECHT 
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Einwohner (Stichtag 16.12.2024): 

Wohnsitzart gesamt Inland Ausland männlich weiblich 

Hauptwohnsitz 827 527 300 406 421 

Nebenwohnsitz 252 171 81 129 123 

Summe 1079 698 381 535 544 

 Einwohner 

Gesamteinwohner   

mit Hauptwohnsitz 

Doppelstaatsbürgerschaften 

Österreich zugeordnet 

 

827 

Österreich 527 

Slowakei 253 

Deutschland 14 

Ungarn  5 

Serbien  5 

Tschechien  3 

Polen  3 

England  3 

Russland  3 

Ukraine  3 

Kenia  2 

Luxemburg  1 

Japan  1 

Bulgarien  1 

Nicaragua  1 

Venezuela   1 

Mongolei   1 

Gemeindestatistik 

Abholung der Christbäume 

Am Dienstag, den 7. Jänner und 

am Montag, den 13. Jänner 2025 

sammeln unsere Gemeindemit-

arbeiter die Christbäume ein. 
 

Es wird ersucht, die Christbäume 

(ohne jegl. Christbaumschmuck,           

Lametta etc.) bis spätestens 10 Uhr 

vor dem Wohnhaus abzustellen. 

 

Gemeindeamt            

Bauhof                           
 

Das Gemeindeamt und der Bauhof sind  

von 24. Dezember 2024 bis 01. Jänner 

2025 geschlossen. 

 

Das Licht der Welt erblickten im Jahr 2024 
  

     Valentina SCHWABACH    Felix POSCH  

      David THALLER-REDL           Marcus RAJEC 

    Leon KRIVAN 
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Aktuelles 

Wir sind für den Winter gerüstet und ersuchen um 

Verständnis und Mithilfe 
 

Alle Liegenschaftseigentümer*innen werden aufgefordert, die Gehsteige und           

Gehwege entlang ihrer Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr vom Schnee zu 

säubern, und bei Schnee und Glatteis zu streuen. 

Fahrzeugbesitzer*innen werden darüber hinaus gebeten, ihre Fahrzeuge so weit 

als möglich auf Eigengrund zu parken, um die Schneeräumarbeiten mit dem 

Schneepflug nicht zu behindern.  

Semesterticket - Zuschuss für Studenten*innen 

Die Gemeinde Edelstal unterstützt die Edelstaler Studenten*innen und gewährt 

Zuschuss zu den Ticketkosten. Details erhalten Sie am Gemeindeamt. 

Am 17.12. war ich zur weihnachtlichen Feier der Volksschule Kittsee eingeladen. 

285 Kinder besuchen diese Schule - und davon kommen 37 aus Edelstal. 

Es war eine herzliche Feier mit sehr stimmungsvollen Vorträgen von allen Klassen. 

Volksschule 

Klimaticket - für Edelstaler*innen 

Die Gemeinde Edelstal stellt Bürger*innen zwei Klimatickets kostenlos gegen        

Voranmeldung zur Verfügung.                               

Die Richtlinien und der Ablauf dazu sind der Homepage zu entnehmen.  
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Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Natur im Norden 

„Natur in Sicht“ -  Das gemeindeübergreifende 

           Projekt wird „sichtbar“! 

9 Gemeinden arbeiten im Projekt „Natur in Sicht“ 

zusammen: Dt. Jahrndorf, Edelstal, Gattendorf, 

Neudorf, Nickelsdorf, Pama, Parndorf, Potzneusiedl 

und Zurndorf. 

Ziel des Projekts ist die Aufbereitung von Informati-

onen zu Natur-Besonderheiten der Region, wie z.B. 

die Großtrappe, die Leitha und Auwälder, Feucht-

wiesen, Trockenrasen, Ziesel, Bienenflächen und 

von Schutzgebieten. 

In den letzten Monaten wurde viel umgesetzt: 

Pflanzung von Bäumen und Sträuchern in jeder 

Gemeinde, Aufstellen von Liegen, von Tischen und Bänken, von überdachten Rastplätzen aus 

Holz und von Outdoor-Spielgeräten (siehe Fotos unten von unserem Naturspielplatz). 
 

Man „sieht“ das Projekt in jeder Gemeinde! 

In allen Orten wurden Natur-Exkursionen für Schulen und für die Bevölkerung durchgeführt. 

Zahlreiche interessierte Besucher*innen waren mit dabei! 
 

Ein wichtiger positiver Aspekt dabei: alle Errichtungen und Aktivitäten werden zu 75% gefördert. 
 

Das Projekt „Natur in Sicht“ läuft bis April 2025 und bis dahin sind weitere Aktivitäten geplant: 

-Spazierwege“ als (Rund-)Wanderwege zu Naturthemen jeder Gemeinde, 

-Point in jeder Gemeinde sowie eine Homepage mit allen Wegen und aktuellen Infos 

 

 



Urnenwand 
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Freiwillige Feuerwehr 

Nach intensiver Planungsphase erfolgte vom Gemeinderat einstimmig die Vergabe zum 
Bau unseres neuen Feuerwehrhauses mit der Vergabesumme von 3,3 Mio EUR an den               
Generalunternehmer ECOPROJEKT. Ebenfalls vom Gemeinderat einstimmig wurde Bau-
meister HÖFER als örtliche Bauaufsicht bestellt. 

Bislang konnte mit dem Bau jedoch nicht begonnen werden. Bei den ersten Tätigkeiten wurde 
sog. „Schichtwasser“ vorgefunden. Das ist - nach den starken Regenfällen im September - eine 
wasserführende Schicht etwa 1 m unter der Oberfläche. Nach Beurteilung der Situation wird die 
Festigkeit des Bauwerkes statisch mit sog. Magerbetonplomben sichergestellt. Dazu wurden 
vom Gemeinderat einstimmig Mehrkosten von EUR 108.000 beschlossen, das entspricht 
etwa 3% der Vergabekosten. Der Baubeginn wird ehebaldig zu Jahresbeginn 2025 erfolgen. 

Die Errichtung einer Urnenwand im örtlichen Friedhof wurde umgesetzt. Die beleuchtete zweiteili-
ge Urnenwand verfügt über 26 Nischen mit verschiedenen Granitabdeckungen. Die Wand ist der-
art gestaltet, dass sie bei weiterem Bedarf an Nischen - in gespiegelter Form - erweitert werden 
kann. Die Gesamtkosten - mit notwendigem Mehraufwand - betrugen € 98.499,18. 
Die feierliche Segnung der Urnenwand erfolgte im Rahmen des Friedhofsganges zu Allerheiligen. 
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Der Gewerbebetrieb wurde im Jahr  
1894 gegründet und befindet sich in     
4. Generation in Familienbesitz. 

Begonnen wurde in der Hauptstraße 55 
mit einer kleinen Bäckerei. Während des 
2. Weltkrieges - als die Siedlungshäuser 
erbaut wurden - verlagerte sich der          
Betrieb an den heutigen Standort in der 
Siedlung und ein Lebensmittelgeschäft 
kam neu hinzu. 

1972 wurde die Bäckerei aufgelassen 
und das Geschäft übersiedelte in den 

daneben entstandenen Neubau. Später kamen zahlreiche andere Dienstleistungen dazu, die sich 
bis heute erhalten und bewährt haben. 

2024 feiern Susanne und Günter Gießer das 130-jährige Bestandsjubiläum des Geschäftes, zu 

dem wir nicht nur gratulieren, sondern uns auch für die zuverlässige Nahversorgung bedanken! 

Kaufhaus Gießer: 130 Jahre und kein Ende in Sicht 

H e r a u s g e b e r  u .  f .  d .  I n h a l t  v e r a n t w o r t l i c h :   

G e m e i n d e  E d e l s t a l , 2 4 1 3  E d e l s t a l ,  e - m a i l :  p o s t @ e d e l s t a l . b g l d . g v . a t ,  T e l e f o n :  0 2 1 4 5 / 2 2 4 6 - 0  

E i g e n v e r v i e l f ä l t i g u n g :  S H A R P  M X - 3 0 6 1  
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Geburtstage 

  Bürgermeister Gerald HANDIG gratuliert              
Helga GLOCK zu ihrem 85. Geburtstag 

  Bürgermeister Gerald HANDIG gratuliert               
Gisela PAAR zu ihrem 94. Geburtstag 

  Bürgermeister Gerald HANDIG gratuliert               
Eva UHRIKOVA zu ihrem 70. Geburtstag 

  Bürgermeister Gerald HANDIG gratuliert              
Elfriede HANDIG zu ihrem 75. Geburtstag 



Der Gemeinderat von Edelstal    
wünscht allen Bürger/-innen                          

Frohe Weihnachten, viel Glück und 
Gesundheit im Neuen Jahr. 


